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Die Reservemedizin im Lause. 97

Kam, däß's i dö Schlafkämmerl d' Fenstä habn brochä,
San d' Buamä ä gässeln schau, glei dö erst Wvcha.
Drum denk i mä ä, da Brau wird so lang dauern,
Bis däh's wiedä um und um d' Fenster! vämauern!

vie RcTerveimdt?m im Flaute.
Dö Schuastärin klagt si in Dorf: „2s ä Plag,
2 woah's gar nöt, wia mä iatz is ötla Tag.
Dä Kopf is alln dick und dä Kopf is alln dumm,
And alleweil froisen?) 2 hoaz i dä Stubn
21 wiadäwöll ein, dein Öferl dö Hitz,
On Buckl väsengts mä. And wir i da sitz,
Sän d' Hand do eiskalt, und lög d' Fäustling dv an,
And froist mi i d' Füah mitn Patschnän-) L schau.
And mach i mr äus und will um ä Weng gehn,
So fallt mi ä Wirfp) an, mag nimmä stehn.
Wird umädum wurlätZ und rennät i mir,
Os wvaß's nöt, wvs aus muaß, ä so woah igs nia."
So hat sies ihrn Mann klagt, der Schuah dänöbn flickt;
Er hats mit än' Pöh übn ä Wengerl väbickt.
Bon Krankäten derf mä bei eahm nöt viel rödn,
Denn er da, krank is er sein Löbtä nia gwön.
Cr woah nix und glaubts ä dös zöhätmal nöt,
Däh wen wo was sähst, wanns eahm nu so lötz geht.
Drum hat er dort ä gsagt: „Ä, säns öppä d' Fleh!"
„A mein Mann, sagt sie draus, dö kennät i eh, •

Dös kimmt ja von einwendi, dös kennt mä do,
Os rennt, zwischen Haut und Fleisch rennts aus und a.

*

Da is's, da stöckts drinnät, Mann, so sei dv gscheidt,
Drum tuats mi ä iabl so ängsten^) ä Zeit
And tuat mä dä Magn idäbei saubä dälausen,
Dö össäte Sachä, dö macht mä öbn Grausen.
Dö Kroibn,«) ja, wia gern als i dö gössen han,
2atz tuat mä dä Gruh weh vo weiten öbn schan.
Er is asten foast oft vdä is asten sper,^)

x) frieren. 2) Tuchschuhe. 3) Schwindel. 4) Gefühl, als ob im Blute kleine
Tierchen sich bewegten. 5 ) ängstigen. 6) Grieben, ausgelassenes Fett. 7) mager.

7


	-

